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Öffentliche Bekanntmachungen

Amtlicher Teil

Notrufe
Polizei 110 BPOL-Bürgerhinweis 0180 / 234566
Rettungsdienst/Feuerwehr 112 Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Polizeiposten Sayda 037365 / 609810 Frauenschutzhaus Freiberg Tel./Fax: 03731 / 22561
Bundespolizeiinspektion 037327 / 8610  E-Mail: kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de

Der genaue TERMIN der nächsten öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung wird durch Aushang an den Verkündungstafeln in 
Neuhausen und Cämmerswalde bekanntgegeben.
Mit der Ladung wird auch die Tagesordnung bekanntgegeben. 
Alle Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

A. Drescher
Bürgermeister

Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Zentrale: 037361 – 1597-0  Sprechzeiten: 
Fax:  037361 – 159750   Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Internet:  www.neuhausen.de  Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 15.00 Uhr 
E-Mail: post@gemeinde-neuhausen.de Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindung: IBAN: DE34 8705 2000 3535 0008 49 | BIC: WELADED1FGX | Sparkasse Mittelsachsen

Touristinformation
Telefon:  037361 1597-77, Fax: 037361 1597-50 
E-Mail:  touristinfo@gemeinde-neuhausen.de 
Internet:  www.neuhausen.de
 Mo – Do 10.00 Uhr – 16.00 Uhr 
 Fr 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

Bibliothek 
Telefon:  037361 – 15860
E-Mail:  bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
 Mo, Di, Fr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 Do   9.00 Uhr – 13.00 Uhr 

Bibliothek Cämmerswalde

Di    14.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Haus des Gastes 

für die August-Ausgabe 2022 ist

Freitag, der 15. Juli 2022

Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 

Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken wir uns!

Freitag, der 29. Juli 2022
Die Redaktion

ist

Am Dienstag, dem 19. Juli 2022 bleibt das EIn-
wohnermeldeamt wegen Krankheit geschlossen.
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Feuerwehrsatzung der 
Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.
Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. hat auf der 
Grundlage von § 4 Abs. 1 Satz 2 der Sächsische Gemeindeord-
nung in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134) und § 15 Abs. 4 Sächsisches 
Gesetz über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, 647), das zuletzt 
durch das Gesetz vom 25. Juni 2019 (SächsGVBl. S. 521) am 
18.05.2022 die nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 
Begriff, Gliederung der Feuerwehr 

(1) Die Gemeindefeuerwehr Neuhausen ist eine Einrichtung der 
Gemeinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Sie besteht aus 
einer Freiwilligen Feuerwehr mit den Ortsfeuerwehren
- Neuhausen
- Cämmerswalde mit Löschgruppe Neuwernsdorf

(2) Die Freiwillige Feuerwehr führt den Namen „Freiwillige Feuer-
wehr Neuhausen“. Ortsfeuerwehren fügen den Ortsteilnamen 
an. 

(3) Die Abteilungen der Ortswehren bestehen aus:
- Aktive Abteilung
- Jugendfeuerwehr
- Alters- und Ehrenabteilung

Zusätzlich können folgende Abteilungen bestehen:
- Helfer vor Ort (First Responder)
- Musik treibender Zug
- Abteilung für Logistik

§ 2
Pfl ichten der Gemeindefeuerwehr

(1) Die Gemeindefeuerwehr hat die Pfl icht:
a)  Menschen, Tiere und Sachwerte vor Bränden zu schützen,
b)  technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, 

im Rahmen des Rettungsdienstes und der Beseitigung von 
Umweltgefahren zu leisten und
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c)  nach Maßgabe der §§ 22 und 23 SächsBRKG Brandverhü-
tungsschauen und Brandsicherheitswachen durchzufüh-
ren.

(2) Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann die Gemeinde-
feuerwehr zu Hilfeleistungen bei der Bewältigung besonderer 
Notlagen und zu sonstigen Hilfeleistungen heranziehen.

§ 3
Entfällt

§ 4
Aufnahme in die Feuerwehr

(1) Voraussetzungen für die Aufnahme in den aktiven Feuerwehr-
dienst sind:

a) die Vollendung des 16. Lebensjahres, 
b) die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderung an den Feuer-

wehrdienst, 
c) die charakterliche Eignung, 
d) die Verpflichtung zu einer längeren Dienstzeit, 
e) die Bereitschaft zur Teilnahme an der Aus- und Fortbildung so-

wie 
f) die Bereitschaft, den Dienst unabhängig von Geschlecht, Ab-

stammung, Hautfarbe, Herkunft, Glauben, sozialer Stellung 
oder sexueller Identität von in Not geratenen Personen sowie 
von anderen Feuerwehrangehörigen auszuüben. 

 Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18 Ab-
satz 4 SächsBRKG sein. Bei Minderjährigen muss die Zustim-
mung der Personensorgeberechtigten und zumindest deren 
Bestätigung über die gesundheitliche Eignung des Minderjäh-
rigen vorliegen.

 Die Bewerber für den aktiven Feuerwehrdienst sollen im Ein-
zugsbereich der Ortsfeuerwehr wohnen oder einer regelmä-
ßigen Beschäftigung oder Ausbildung nachgehen oder in 
sonstiger Weise regelmäßig für Einsätze zur Verfügung stehen. 
Sofern die Bewerber nicht im Einzugsbereich der Ortsfeuer-
wehr wohnen, haben sie ihre aktive Mitgliedschaft in der Feu-
erwehr Ihres Wohnortes nachzuweisen. Die Bewerber sollen in 
keiner anderen Hilfsorganisation aktiv tätig sein. Der Gemein-
defeuerwehrausschuss kann Ausnahmen zulassen.

(2) Für Aufnahmen in den musiktreibenden Zug und die Abteilung 
Logistik gilt Absatz 1. Die spezifischen Anforderungen an den 
musiktreibenden Zug und die Abteilung Logistik müssen erfüllt 
werden. 

(3) Die erforderliche Eignung besitzen in der Regel Personen nicht, 
a)  d ie Mitglied 
aa)  in einem Verein, der nach dem Vereinsgesetz als Organi-

sation unanfechtbar verboten wurde oder der einem un-
anfechtbaren Betätigungsverbot nach dem Vereinsgesetz 
unterliegt, oder 

ab) in einer Partei, deren Verfassungswidrigkeit das Bundes-
verfassungsgericht nach § 46 des Bundesverfassungsge-
richtsgesetzes festgestellt hat, waren, wenn seit der Been-
digung der Mitgliedschaft fünf Jahre noch nicht verstrichen 
sind, 

b)  bei denen Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass sie 
in den letzten fünf Jahren 

ba) Bestrebungen einzeln verfolgt haben, die gegen die ver-
fassungsmäßige Ordnung gerichtet sind, gegen den Ge-
danken der Völkerverständigung, insbesondere gegen das 
friedliche Zusammenleben der Völker, gerichtet sind oder 
durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vor-
bereitungshandlungen auswärtige Belange der Bundesre-
publik Deutschland gefährden, 

bb) Mitglied in einer Vereinigung waren, die solche Bestrebun-
gen verfolgt oder verfolgt hat, oder 

bc) eine solche Vereinigung unterstützt haben. 

(4) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Leiter der Ortsfeuer-
wehr zu richten. Über die Aufnahme entscheidet der Gemein-
dewehrleiter nach Anhörung des Leiters der Ortsfeuerwehr.

 Jeder ehrenamtliche Feuerwehrangehörige erhält nach seiner 
Aufnahme in die Gemeindefeuerwehr ein Exemplar der Feuer-
wehrsatzung und der sonstigen relevanten Regelungen sowie 
einen Dienstausweis. 

(5) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Eine Ableh-
nung ist dem Antragsteller durch schriftlichen Verwaltungsakt 
mitzuteilen.

§ 5
Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes 

(1) Der ehrenamtliche aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der 
Feuerwehrangehörige ungeeignet zum aktiven Feuerwehr-
dienst entsprechend § 18 Absatz 4 SächsBRKG wird. Gleiches 
gilt, wenn bei Minderjährigen ein Personensorgeberechtigter 
seine Zustimmung nach § 4 Absatz 1 Satz 3 schriftlich zurück-
nimmt. 

(2) Der aktive Feuerwehrdienst kann auf Antrag des Feuerwehr-
angehörigen beendet werden, wenn der Dienst für ihn aus 
persönlichen oder beruflichen Gründen eine besondere Härte 
bedeutet. 

(3) Ein Angehöriger im aktiven Feuerwehrdienst hat die Verlegung 
seines ständigen Wohnsitzes in eine andere Gemeinde unver-
züglich dem Leiter der Ortsfeuerwehr schriftlich anzuzeigen. 
Sofern er nicht nachweist, dass er im Einzugsbereich der Orts-
feuerwehr weiterhin einer regelmäßigen Beschäftigung oder 
Ausbildung nachgeht oder in sonstiger Weise regelmäßig für 
Aus- und Fortbildung sowie Einsätze zur Verfügung steht, kann 
sein Feuerwehrdienst beendet werden.

(4) Der aktive Feuerwehrdienst soll aus wichtigem Grund beendet 
werden. Dies gilt insbesondere,
a)  wenn der Feuerwehrangehörige die Lehrgänge zum Trupp-

mann (Teil 1 und 2) und zum Sprechfunker in einem ange-
messenen Zeitraum nicht erfolgreich abschließen kann 

b)  bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst, 
c)  bei schweren Verstößen gegen die Dienstpflicht, 
d)  bei erheblicher schuldhafter Schädigung des Ansehens 

der Feuerwehr, 
e)  wenn sich herausstellt, dass der Feuerwehrangehörige nicht 

im Sinne des § 4 Absatz 1 Buchst. f) handelt oder die Nicht-
eignung im Sinne des § 4 Absatz 3 festgestellt wird, oder 

f)  bei einem Verhalten, das eine erhebliche und andauern-
de Störung des Zusammenlebens in der Feuerwehr verur-
sacht hat oder befürchten lässt. 

(5) Zur Vorbereitung der Entscheidung nach Absatz 4 kann der 
Feuerwehrangehörige vorläufig des Dienstes enthoben wer-
den, wenn andernfalls der Dienstbetrieb oder die Sachver-
haltsaufklärung beeinträchtigt würden. 

(6) Entscheidungen nach den Absätzen 1 bis 4 sind durch schriftli-
chen Verwaltungsakt zu treffen. Der Betroffene ist vor den Ent-
scheidungen nach Satz 1 anzuhören. Widerspruch und Klage 
gegen die Entscheidungen nach Satz 1 haben keine aufschie-
bende Wirkung.

(7) Für die Beendigung des ehrenamtlichen Feuerwehrdienstes im 
musiktreibenden Zug / in der Alters- und Ehrenabteilung / in 
der Abteilung Logistik gelten die Regelungen nach Absatz 1, 
Absatz 2 und Absätze 4 (ohne Buchst. a)) bis 6 entsprechend. 

(8) Ausgeschiedene Feuerwehrangehörige können auf Antrag 
eine Bescheinigung über die Dauer der Zugehörigkeit zur 
Feuerwehr, den letzten Dienstgrad und die zuletzt ausgeübte 
Funktion erhalten. 

§ 6
Rechte und Pflichten der Angehörigen der Feuerwehr 

(1) Die Angehörigen der Ortsfeuerwehr ab dem vollendeten 16. 
Lebensjahr haben das Recht, den ehrenamtlich tätigen Orts-
wehrleiter und dessen Stellvertreter sowie die Mitglieder des 
Ortsfeuerwehrausschusses zu wählen. 

(2) Die Gemeinde hat nach Maßgabe des § 61 SächsBRKG die 
Freistellung der Feuerwehrangehörigen für die Teilnahme an 
Einsätzen, Einsatzübungen und für die Aus- und Fortbildung 
zu erwirken. 



Seite 5 Heft 07 · Juli 2022 - Jahrgang 32 AMTSBLATT

(3) Ehrenamtlich tätige Funktionsträger, die regelmäßig über das 
übliche Maß hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe der dafür in einer besonderen 
Satzung der Gemeinde festgelegten Beträge. 

(4) Feuerwehrangehörige erhalten auf Antrag Ersatz für die Aus-
lagen, die ihnen durch die Ausübung des Feuerwehrdienstes 
einschließlich der Teilnahme an der Aus- und Fortbildung ent-
stehen. Darüber hinaus erstattet die Gemeinde Sachschäden, 
die Feuerwehrangehörigen in Ausübung ihres Dienstes ent-
stehen, sowie vermögenswerte Versicherungsnachteile nach 
Maßgabe des § 63 Absatz 2 SächsBRKG. 

(5) Die ehrenamtlichen Angehörigen der Ortsfeuerwehren im akti-
ven Feuerwehrdienst haben die ihnen aus der Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr erwachsenden Aufgaben gewissenhaft zu erfül-
len. Sie sind insbesondere verpflichtet: 
a)  am Dienst und an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im 

Rahmen der Feuerwehrdienstvorschriften regelmäßig und 
pünktlich teilzunehmen, 

b)  sich bei Alarm unverzüglich am Feuerwehrhaus einzufinden, 
c)  den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetz-

ten nachzukommen, 
d)  im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches 

Verhalten zu zeigen und sich den anderen Feuerwehrange-
hörigen gegenüber kameradschaftlich zu verhalten, 

e)  den Dienst unabhängig von Geschlecht, Abstammung, 
Hautfarbe, Herkunft, Glauben, sozialer Stellung oder se-
xueller Identität von in Not geratenen Personen sowie von 
anderen Feuerwehrangehörigen auszuüben, 

f)  die Feuerwehrdienstvorschriften und Unfallverhütungsvor-
schriften für den Feuerwehrdienst zu beachten und

g)  die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte 
und Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu 
dienstlichen Zwecken zu benutzen. 

 Für die sonstigen ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen gel-
ten Buchst. a) (beschränkt auf die Dienstteilnahme) und c) bis 
g) entsprechend. 

(6) Die ehrenamtlichen Angehörigen der Ortsfeuerwehren im akti-
ven Feuerwehrdienst haben eine Ortsabwesenheit von länger 
als zwei Wochen dem Leiter der Ortsfeuerwehr oder seinem 
Stellvertreter rechtzeitig anzuzeigen und eine Dienstverhinde-
rung rechtzeitig zu melden. 

(7) Verletzt ein Feuerwehrangehöriger schuldhaft die ihm oblie-
genden Dienstpflichten, so kann der Gemeindewehrleiter 
a)  einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen, 
b)  die Androhung der Dienstbeendigung aussprechen oder 
c)  die Dienstbeendigung durch den Bürgermeister einleiten. 

Der zuständige Leiter der Ortsfeuerwehr ist zuvor zu hören. Dem 
Feuerwehrangehörigen ist Gelegenheit zu geben, sich zu den ge-
gen ihn vorgebrachten Vorwürfen zu äußern. Bei Verletzungen der 
Dienstpflichten kann ein Feuerwehrangehöriger durch den Leiter 
der Ortsfeuerwehr vom Dienst vorübergehend ausgeschlossen 
werden. Der Gemeindewehrleiter ist darüber schriftlich in Kenntnis 
zu setzen. 

(8) Kann ein Angehöriger im aktiven Feuerwehrdienst die Pflichten 
nach Absatz 5 Satz 2, Buchst. a) und b) nicht im geforderten 
Maß erfüllen, verliert er auf Antrag oder nach Feststellung des 
Gemeindewehrleiters zumindest vorübergehend den Status 
und die Rechte eines Angehörigen im aktiven Feuerwehrdienst.  

§ 7
Ruhen des ehrenamtlichen aktiven Feuerwehrdienstes

(1) Ein Feuerwehrangehöriger kann beantragen, seinen aktiven 
Feuerwehrdienst aus persönlichen oder beruflichen Gründen 
für die Dauer von 5 Jahren ruhen zu lassen. Eine Verlängerung 
ist möglich.

(2) Über den Antrag sowie eine Verlängerung entscheidet der Ge-
meindewehrleiter nach Anhörung des zuständigen Ortsfeuer-
wehrausschusses.

(3) Die Zeiten des Ruhens des aktiven Feuerwehrdienstes gelten 
als Unterbrechung und werden bei der Ermittlung der Dienst-
jahre nicht berücksichtigt.

§ 8
Helfer vor Ort (First Responder)

Die Mitarbeit als Helfer vor Ort (First Responder) erfordert die Mit-
gliedschaft in der aktiven Abteilung der Feuerwehr und damit die 
Absolvierung einer Truppmannausbildung nach Feuerwehrdienst-
vorschrift, welche auch die erweiterte Erste Hilfe Ausbildung als 
Grundqualifikation beinhaltet. Die fortlaufende medizinische Quali-
fikation erfolgt in der Abteilung der Helfer vor Ort, an denen regel-
mäßig teilgenommen werden muss. Die aktive Mitgliedschaft kann 
mit dem vollendeten 18.Lebensjahr beginnen.

§ 9
Jugendfeuerwehr

(1) In die Jugendfeuerwehr können Kinder und Jugendliche bis 
zur Vollendung des 16. Lebensjahres aufgenommen werden. § 
18 Abs. 4 Satz 2 SächsBRKG bleibt unberührt. 

 Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustimmung der 
Personensorgeberechtigtenbeigefügt sein.

(2) Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuerwehrwart im 
Einvernehmen mit dem Ortswehrleiter. Im Übrigen gelten die 
Festlegungen des § 4 entsprechend.

(3) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mit-
glied 

 - in die aktive Abteilung aufgenommen wird, spätestens je-
doch mit Vollendung des 18. Lebensjahres

 - aus der Jugendfeuerwehr austritt,
 - den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist 

oder
 - aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen 

wird.
 Gleiches gilt, wenn ein Personensorgeberechtigter ihre Zu-

stimmung nach Absatz 1 schriftlich zurücknehmen.

§ 10
Alters- und Ehrenabteilung, Abteilung für Logistik, Musik-

treibender Zug

(1) In die Alters- und Ehrenabteilung können Angehörige der Ge-
meindefeuerwehr bei Überlassung der Dienstkleidung über-
nommen werden, wenn sie aus dem aktiven Dienst in der Frei-
willigen Feuerwehr ausgeschieden sind.

(2) Der Gemeindewehrleiter in Anhörung des zuständigen Orts-
feuerwehrausschusses kann auf Antrag Angehörigen der akti-
ven Abteilung den Übergang in die Alters- und Ehrenabteilung 
gestatten, wenn der aktive Dienst in der Gemeindefeuerwehr 
für sie aus persönlichen oder beruflichen Gründen eine beson-
dere Härte bedeutet.

§ 11
Ehrenmitglieder

Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Gemeindewehrleiters 
nach Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschusses verdiente 
ehrenamtliche Angehörige der Gemeindefeuerwehr oder Perso-
nen, die sich um das Feuerwehrwesen oder den Brandschutz be-
sonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern der Feuer-
wehr ernennen. Im Fall des § 5 Absatz 4 Buchst. d) und e) ist die 
Abberufung möglich.

§ 12
Organe der Gemeindefeuerwehr

Organe der Gemeindefeuerwehr sind:
 - der Gemeindewehrleiter
 - der Gemeindefeuerwehrausschuss
 - der Ortswehrleiter
 - die Ortsfeuerwehrausschüsse 
 - die Hauptversammlungen 
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§ 13
Gemeindewehrleiter

(1) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter werden nach § 
17 gewählt und berufen. 

(2) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Feu-
erwehr verantwortlich und erledigt die ihm durch Gesetz und 
diese Satzung übertragenen Aufgaben. Er hat insbesondere
a)  auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes 

der Angehörigen im aktiven Feuerwehrdienst entspre-
chend den Feuerwehrdienstvorschriften hinzuwirken, 

b)  regelmäßig die Einsätze der Feuerwehr zu leiten oder diese 
Aufgabe an einen ausreichend qualifizierten Angehörigen 
im aktiven Feuerwehrdienst zu übertragen, 

c)  die Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren bei Übungen 
und Einsätzen zu regeln, 

d)  die Dienste so zu organisieren, dass jeder Angehörige im 
aktiven Feuerwehrdienst jährlich an mindestens 40 Stun-
den Ausbildung teilnehmen kann, 

e)  dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Ausbildungspläne 
aufgestellt und ihm vorgelegt werden, 

f)  die Tätigkeit der von ihm bestellten Funktionsträger zu 
kontrollieren, 

g)  auf eine ordnungsgemäße und den Vorschriften entspre-
chende Ausrüstung der Feuerwehr mit Einsatzmitteln hin-
zuwirken, 

h)  für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften und der 
einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu sorgen, 

i)  im Rahmen des Dienstes minderjähriger Feuerwehrange-
höriger die Einhaltung bestehender Aufsichts- und Fürsor-
gepflichten sicherzustellen und 

j)  Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr 
betreffend, dem Bürgermeister mitzuteilen. 

  Er entscheidet über die nach § 14 Absatz 1 Satz 2 im Ge-
meindefeuerwehrausschuss behandelten Fragen. 

(3) Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter weitere Auf-
gaben des Brandschutzes übertragen. 

(4)  Der Gemeindewehrleiter soll den Bürgermeister, die Gemein-
deverwaltung und den Gemeinderat in allen feuerwehr- und 
brandschutztechnischen Angelegenheiten beraten. Er ist zu 
den Beratungen in der Gemeinde zu Angelegenheiten der Feu-
erwehr und des Brandschutzes zu hören. Er soll - soweit es nur 
örtliche Belange betrifft - die örtlich zuständigen Ortswehrleiter 
vorher beteiligen. 

(5)  Der stellvertretende Gemeindewehrleiter hat den Gemeinde-
wehrleiter bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu unterstützen 
und ihn bei Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten zu 
vertreten. Die Aufgabenverteilung legt der Gemeindewehrleiter 
fest. 

(6) Für die Leiter der Ortsfeuerwehren gelten entsprechend Ab-
satz 1, Absatz 2, entsprechend, jedoch mit der Maßgabe, die 
Beanstandungen dem Gemeindewehrleiter zu melden, sowie 
Absatz 5 entsprechend. Sie führen die Ortsfeuerwehr nach 
Weisung des Gemeindewehrleiters. 

(7)  Gemeindewehrleiter/Ortswehrleiter/Stellvertreter können bei 
groben Verstößen gegen die Dienstpflichten oder wenn sie die 
geforderten Voraussetzungen an das Amt nicht mehr erfüllen, 
vom Bürgermeister und Gemeinderat nach Anhörung des Ge-
meindefeuerwehrausschusses abberufen werden. Die gefor-
derten Voraussetzungen an das Amt sind durch die gewählte 
Person insbesondere dann nicht mehr erfüllbar, wenn die Ver-
pflichtung nach § 17 Absatz 4 zur erfolgreichen Absolvierung 
eines Lehrgangs aus in der Person selbst liegenden Gründen 
nicht möglich ist. 

§ 14
Gemeindefeuerwehrausschuss

(1) Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beratendes Organ des 
Gemeindewehrleiters und wählt den Gemeindewehrleiter und 
seinen Stellvertreter. Er behandelt Fragen der Finanzplanung, 
der Dienst- und Einsatzplanung, der Ehrenmitgliedschaft so-
wie die Fortschreibung der Brandschutzbedarfsplanung. 

(2) Der Gemeindefeuerwehrausschuss besteht aus: 
-  dem Gemeindewehrleiter als Vorsitzenden sowie seinem 

Stellvertreter, 
-  den weiteren Mitgliedern der Ortsfeuerwehrausschüsse 

 Alle Mitglieder sind stimmberechtigt. 
 Für die Wahl des Gemeindewehrleiters und seines Stellvertre-

ters sind die von den Feuerwehrangehörigen gewählten und 
berufenen Mitgliedern der Ortsfeuerwehrausschüsse wahlbe-
rechtigt. Beschlussfähigkeit besteht bei Anwesenheit von min-
destens der Hälfte der Mitglieder.

(3) In den Hauptversammlungen werden je 2 zusätzliche Mitglie-
der der Ortsfeuerwehren in den jeweiligen Ortsfeuerwehraus-
schuss gewählt. Die Gewählten sind gleichzeitig Mitglieder im 
Gemeindefeuerwehrausschuss.

(4) Der Gemeindefeuerwehrausschuss soll einmal, die Ortsfeuer-
wehrausschüsse viermal im Jahr tagen. Die Beratungen sind 
vom Vorsitzenden mit Bekanntgabe der vorgesehenen Tages-
ordnung einzuberufen. Der Gemeindefeuerwehrausschuss 
muss einberufen werden, wenn dies mindestens ein Drittel 
seiner Mitglieder bei Angabe der von ihnen geforderten Tages-
ordnung verlangt. Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist be-
schlussfähig im Sinne des Absatz 1, wenn mehr als die Hälfte 
seiner stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. 

(5) Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Gemeindefeuer-
wehrausschusses einzuladen. 

(6) Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses im Sinne 
des Absatz 1 werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. 
Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Für Wahlen gelten die 
Regelungen des § 17. 

(7) Die Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses sind 
nicht öffentlich. Über die Beratungen ist eine Niederschrift an-
zufertigen.

(8) In jeder Ortsfeuerwehr kann ein Ortsfeuerwehrausschuss ge-
bildet werden. Für ihn gelten die Absätze 1, 3 und 4 sowie 6 
und 7 entsprechend. 

 Der Ortsfeuerwehrausschuss besteht aus 8 Mitgliedern und 
alle sind stimmberechtigt. Er bildet sich aus dem Ortswehr-
leiter als Vorsitzenden, seine Stellvertreter, dem Jugendfeuer-
wehrwart, dem Leiter der Ersthelferabteilung, dem Leiter der 
Alters- und Ehrenabteilung, dem Leiter des musiktreibenden 
Zuges und weiteren von der Ortsfeuerwehrversammlungfür die 
Dauer von fünf Jahren gewählten Mitgliedern. Beschlussfähig-
keit besteht bei Anwesenheit von mindestens der Hälfte der 
Mitglieder.

 Der Gemeindewehrleiter ist zu den Sitzungen einzuladen; er 
besitzt kein Stimmrecht. 

§ 15
Hauptversammlung

(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist mindestens 
einmal jährlich eine ordentliche Hauptversammlung der Orts-
feuerwehren durchzuführen. Der Hauptversammlung sind alle 
wichtigen Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit nicht zu 
ihrer Beratung der Gemeindefeuerwehrausschuss, Ortsfeuer-
wehrausschusses und deren Entscheidung nicht der Gemein-
dewehrleiter zuständig ist, zur Beratung und Beschlussfas-
sung vorzulegen. In der Hauptversammlung hat der zuständige 
Ortswehrleiter einen Bericht über die Tätigkeit der Ortsfeuer-
wehr im abgelaufenen Jahr abzugeben. 

(2) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Gemeindewehr-
leiter einzuberufen. Eine außerordentliche Hauptversammlung 
ist innerhalb eines Monats vom Gemeindewehrleiter einzube-
rufen, wenn das von mindestens einem Drittel der nach § 6 
Absatz 1 wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen schriftlich 
unter Angabe der Gründe gefordert wird. Zeitpunkt und Ta-
gesordnung der Hauptversammlung sind den nach § 6 Absatz 
1 wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen und dem Bürger-
meister mindestens zwei Wochen vor der Versammlung be-
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kannt zu geben. Angehörige der Jugendfeuerwehr, die nach 
§ 6 Absatz 1 nicht wahlberechtigt sind, nehmen nicht an Ab-
stimmungen der Hauptversammlung teil. Sie besuchen in der 
Regel nur dann die Hauptversammlung, wenn entsprechende 
Anlässe wie z. B. die Übergabe von Auszeichnungen vorliegen. 

(3) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte der nach § 6 Absatz 1 wahlberechtigten Anwesenden 
dem aktiven Feuerwehrdienst angehört. Bei Beschlussunfähig-
keit ist innerhalb eines Monats eine zweite Hauptversammlung 
einzuberufen, die unabhängig von der Zahl der anwesenden, 
nach § 6 Absatz 1 wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen 
beschlussfähig ist. Beschlüsse der Hauptversammlung wer-
den mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist ge-
heim abzustimmen. 

(4) Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift anzuferti-
gen, die dem Bürgermeister vorzulegen ist. 

§ 16
Bestellung von Funktionsträgern

(1) Zu bestellende Funktionsträger sind:
-  Gruppenführer und Zugführer (Unterführer), 
-  Gerätewarte, Atemschutzgerätewarte / Beauftragte für 

Atemschutz
-  Schriftführer 
-  Leiter der Abteilung Helfer vor Ort (First Responder) sowie 

dessen Stellvertreter
-  der Leiter der Alters- und Ehrenabteilung 
-  Jugendfeuerwehrwarte sowie dessen Stellvertreter 
-  der Leiter des musiktreibenden Zuges 

(2) Der Gemeindewehrleiter bestellt die Funktionsträger im Ein-
vernehmen mit dem zuständigen Ortsfeuerwehrausschuss 
schriftlich für die Dauer von fünf Jahren. Der Gemeindewehr-
leiter kann die Bestellung nach Anhörung des Ortsfeuerwehr-
ausschusses jederzeit widerrufen. Die Funktionsträger führen 
ihre Aufgaben nach Weisungen ihrer Vorgesetzten aus. 

(3) Als Funktionsträger dürfen nur Feuerwehrangehörige einge-
setzt werden, die persönlich geeignet sind, über praktische 
Erfahrungen im Feuerwehrdienst verfügen, die erforderliche 
Qualifikation besitzen und an spezifischen Fortbildungen re-
gelmäßig teilnehmen.

(4) Zu bestellende Funktionsträger auf der Ebene der Ortsfeuer-
wehr werden dem Gemeindewehrleiter durch den Leiter der 
Ortsfeuerwehr vorgeschlagen. 

(5) Feuerwehrangehörige werden nach Anhörung der Mitglieder 
vom Gemeindewehrleiter in ihre Funktion bestellt. 

§ 17
Wahlen

(1) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter werden durch 
die nach § 14 Absatz 2 wahlberechtigten Feuerwehrangehöri-
gen gewählt. Die Ortswehrleiter und deren Stellvertreter wer-
den durch die in § 6 Absatz 1wahlberechtigten Feuerwehran-
gehörigen gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 

(2) Der Gemeindewehrleiter, die Ortswehrleiter und deren Stell-
vertreter haben ihr Amt nach Ablauf der Berufungsdauer oder 
im Falle eines beabsichtigten vorzeitigen Ausscheidens oder 
nach Neuwahlen bis zur Berufung eines Nachfolgers weiter-
zuführen. Lehnt der Gemeindewehrleiter, Ortswehrleiter oder 
der entsprechende Stellvertreter aus wichtigem Grund im 
Sinne des § 18 der Sächsischen Gemeindeordnung eine Wei-
terführung ab oder stehen dieser Weiterführung gewichtige 
Gründe in der Person des Gemeindewehrleiters, Ortswehrlei-
ters oder des entsprechenden Stellvertreters entgegen, kann 
der Bürgermeister einen geeigneten Feuerwehrangehörigen, 
beim Gemeindewehrleiter oder Ortswehrleiter insbesondere 
den entsprechenden Stellvertreter, vorübergehend mit der 
Wahrnehmung der Aufgaben betrauen. 

(3) Steht kein geeigneter Kandidat für ein in Absatz 1 genanntes 
Wahlamt zur Verfügung, beruft der Bürgermeister nach Anhö-
rung der Wahlberechtigten (und mit Zustimmung des Gemein-
derates einen geeigneten wahlberechtigten Feuerwehrange-
hörigen längstens bis zum Ende der Berufungsdauer nach § 
17 Absatz 3 Satz 2 SächsBRKG. 

(4) Gewählt werden kann nur, wer selbst wahlberechtigt ist, über 
die für diese Dienststellung erforderlichen fachlichen Kennt-
nisse und Erfahrungen sowie über die erforderlichen persön-
lichen und fachlichen Voraussetzungen verfügt. Erforderliche 
fachliche Mindestvoraussetzung für den Gemeindewehrleiter 
und seinen Stellvertreter sowie die Ortswehrleiter ist die er-
folgreich abgeschlossene Führungsausbildung „Zugführer“ 
und „Leiter einer Feuerwehr“. Die Qualifikation zur vorherge-
henden taktischen Führungsfunktion reicht aus, wenn sich der 
Kandidat schriftlich vor der Wahl verpflichtet, die erforderliche 
taktische Führungsausbildung innerhalb von zwei Jahren zu 
absolvieren. Die Kandidaten sollen ihren ersten Wohnsitz in 
der Gemeinde haben. 

(5) Die nach § 17 Absatz 3 SächsBRKG durchzuführenden Wah-
len sind mindestens zwei Wochen vorher, zusammen mit dem 
Wahlvorschlag, den wahlberechtigten Feuerwehrangehörigen 
bekannt zu machen. Der Wahlvorschlag sollte mehr Kandida-
ten enthalten, als zu wählen sind, und muss vom zuständigen 
Feuerwehrausschuss bestätigt sein. Betroffene Kandidaten 
sind im Feuerwehrausschuss nicht stimmberechtigt. 

(6) Wahlen sind vom Bürgermeister oder einem von ihm benann-
ten Beauftragten zu leiten. Die anwesenden Stimmberech-
tigten benennen in der Regel durch offene Abstimmung mit 
absoluter Mehrheit zwei Beisitzer, die zusammen mit dem 
Wahlleiter die Stimmenauszählung vornehmen. Die Beisitzer 
können Wahlberechtigte, jedoch keine Kandidaten sein. 

(7) Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn mehr 
als die Hälfte der nach § 6 Absatz 1 wahlberechtigten Feu-
erwehrangehörigen anwesend ist und davon mindestens 
die Hälfte dem aktiven Feuerwehrdienst angehört. Die Wahl 
des Gemeindewehrleiters und seines Stellvertreters kann nur 
dann vorgenommen, wenn mehr als die Hälfte der nach § 14 
Absatz 2 der wahlberechtigten Angehörigen des Gemeinde-
feuerwehrausschusses anwesend sind.

(8) Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht nur ein Kandidat zur 
Wahl, kann die Wahl offen erfolgen, wenn keiner der anwesen-
den Stimmberechtigten widerspricht. 

(9) Die Wahlen zu mehreren Ämtern erfolgen in getrennten Wahl-
gängen. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen 
der anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. Erreicht kein 
Kandidat im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit, so ist 
eine Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern mit den meis-
ten Stimmen durchzuführen, bei der die einfache Mehrheit 
(mehr Ja- als Nein-Stimmen) entscheidet. Tritt nur ein Kan-
didat an und erreicht dieser keine absolute Mehrheit, ist eine 
erneute Wahl nach Maßgabe der Absatz 1 bis 8 und Absatz 9 
Sätze 1 bis 3 durchzuführen. Liegt bei mehreren Kandidaten 
Stimmengleichheit vor, entscheidet das Los. 

(10)  Für die Wahl der zusätzlichen Mitglieder der Ortsfeuerwehr-
ausschüsse gelten die Absätze 1 bis 8, soweit im Folgenden 
nichts anderes bestimmt ist. Die Wahl der zusätzlichen Mitglie-
der der Ortsfeuerwehrausschüsse ist als Mehrheitswahl ohne 
Stimmhäufung durchzuführen. Jeder Wahlberechtigte hat so 
viele Stimmen, wie Ausschussmitglieder zu wählen sind. In 
den Feuerwehrausschuss sind diejenigen Feuerwehrangehö-
rigen gewählt, die die meisten Stimmen erhalten haben. 

(11)  Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen. 

(12)  Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine Woche 
nach der Wahl durch den Wahlleiter dem Bürgermeister zu 
übergeben. 
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(13)  Der Bürgermeister muss dem Wahlergebnis widersprechen, 
wenn er der Auffassung ist, dass es rechtswidrig ist; er kann 
ihm widersprechen, wenn er der Auffassung ist, dass es für 
die Gemeinde nachteilig ist. 

(14)  Sofern kein Widerspruch nach Absatz 13 erfolgt, beruft der 
Bürgermeister (im Benehmen mit dem Gemeinderat) die Ge-
wählten in die Positionen für die Dauer von 5 Jahren. Der Bür-
germeister informiert den Gemeinderat über das Ergebnis der 
Wahlen und die Berufung.

 
(15)  Scheidet ein gewähltes zusätzliches Mitglied aus dem Orts-

feuerwehrausschuss bzw. Gemeindefeuerwehrausschuss 
aus, rückt ein Ersatzmitglied nach. Ersatzmitglieder sind alle 
Wahlbewerber, die bei der Wahl für die zusätzlichen Mitglieder 
des Feuerwehrausschusses nicht die erforderliche Stimmen-
zahl, jedoch mindestens eine Stimme erhalten haben. Die Rei-
henfolge der Ersatzmitglieder bestimmt sich nach der Anzahl 
der erhaltenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Los. Steht kein Ersatzmitglied mehr zur Verfügung, fi nden 
Nachwahlen auf der Ebene der betroffenen Ortsfeuerwehr 
nach Maßgabe der Absätze 10 bis 14 statt. 

(16)  Neuwahlen während der Berufungsperiode sind anzusetzen, 
wenn zwei Drittel der Stimmberechtigten dies schriftlich vom 
Gemeindewehrleiter fordern.  

§ 18
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung der Gemeinde Neuhausen 
vom 14.12.2011 außer Kraft.

Neuhausen/Erzgeb.,  18.05.2022

Drescher
Bürgermeister 

Um die Lesbarkeit der Satzung zu vereinfachen, wird auf die zu-
sätzliche Formulierung der weiblichen Form verzichtet. Es wird da-
rauf hinweisen, dass die ausschließliche Verwendung der männli-
chen Form explizit als geschlechtsunabhängig verstanden werden 
soll. 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen 
worden ist. Neuhausen/Erzgeb.,  18.05.2022

Drescher

Lesen macht Spaß! – Bibliothek 
Neuhausen und Cämmerswalde

Mit der so genannten „Onleihe“ 
kann unter der Internetadresse 
www.onleihe.de/bibo-on jeder Bi-
bliotheksbenutzer ab dem 16. 
Lebensjahr aktuelle Bestseller 
oder Hörbücher ausleihen. Benö-

tigt wird ein Internetanschluß, ein geeignetes Endgerät, wie PC, 
E-Book-Reader, Tablet PC oder Smartphone, und einen gültigen 
Bibliotheksausweis. Um sich das erste Mal E-Books ausleihen zu 
können, bekommen Sie von unserer Bibliothek ein Passwort zuge-
teilt und schon kann es losgehen.
Zwei Internetarbeitsplätze, eine Spielecke für die Kleinsten und 
gemütliche Leseecken runden das ansprechende Ambiente der 
Bibliothek ab.
Im Ortsteil Cämmerswalde befi ndet sich im „Haus des Gastes“ 
eine kleine Ausleihstelle, welche ebenfalls ständig mit neuen Me-
dien ausgestattet wird.
 
Unsere Öffnungszeiten:  
Neuhausen,  Cämmerswalde,
Brüxer Str.22 Haus des Gastes
Montag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr   
Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 14:30 Uhr – 17:30 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr - 13:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr

Kontakt:
Telefon: 037361/15860
e- mail: bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
Ansprechpartner: Bibliothekarin Carmen Mühl  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hallo Kinder,
kommt doch mal in euren Ferien in unse-
re Bibliothek. 
In einer gemütlichen Ecke lesen, einen 
Eistee genießen, mit Freunden schwat-
zen, spielen oder basteln…wie wär´s?
Außerdem bieten wir an:

jeden Dienstag: Kreativ- Nachmittag
jeden Freitag   : Kino-Nachmittag

Ich freue mich auf euch!!!
Eure Bibliothekarin Carmen Mühl
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Wilde Mülldeponien
Zu Illegalen Müllablagerungen kommt es 
leider immer wieder 
In den vergangenen Monaten hat sich bedau-
erlicherweise ein sehr fraglicher „Trend“ fort-
gesetzt. Die Menge und Häufigkeit an wilden 
Müllablagerungen im Landkreis Mittelsachsen 
haben stark zugenommen. 

Illegale Müllplätze im Wald und Flur verschandeln nicht nur die Na-
tur, sie können auch gefährlich für Mensch und Umwelt werden.
Egal ob Hausmüll, Sperrmüll, Bauabfälle, sogar Lebensmittel, Tier-
kadaver oder Sonderabfälle – manche Bürger schrecken nicht da-
vor zurück, alle Dinge des täglichen Lebens illegal zu entsorgen. 
Die „Entsorgung“ von Müll im Wald und Flur stellt dabei eine Ord-
nungswidrigkeit nach § 69 (2) Kreislauf-wirtschaftsgesetz (KrWG) 
dar und kann mit einem Bußgeld von bis zu 100.000 € geahndet 
werden. Im Landkreis Mittelsachsen wird jede der EKM bekann-
te illegale Ablagerung der Landkreisverwaltung mitgeteilt und bei 
ausreichend Beweislast zur Anzeige gebracht.
Erschreckend, dass viele der illegalen Ablagerungen aus Abfäl-
len bestehen, die kostenfrei an den Wertstoffhöfen angenommen 
werden. Hierzu zählen etwa Elektroschrott, Sperrmüll (bis 3 m³ 
pro Anlieferung kostenfrei), Schrott, Papier oder Verpackungen. 
Schadstoffe können bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm beim Zwi-
schenlager für Sonderabfall oder dem Schadstoffmobil ebenfalls 
kostenfrei abgegeben werden. Ungeachtet dessen können Bürger 
Sperrmüll, Leichtverpackungen sowie Papier und Pappe von zu 
Hause abholen lassen und sich somit sogar den Weg zu den Wert-
stoffhöfen ersparen.

Was können Sie zur Sauberkeit unsere Umwelt beitragen?
Melden Sie illegale Ablagerungen den EKM Entsorgungsdienste 
Kreis Mittelsachsen GmbH unter 03731-2625/0. Sollten Sie die Tat 
beobachten oder Hinweise auf die Identität der Täter haben, mel-
den Sie dies bitte den örtlichen Behörden (Ordnungsamt) oder der 
EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH. 

Unter den illegalen Müllablagerungen im Landkreis Mittelsachsen 
befinden sich häufig Baustellenabfälle.

Umwelttelefon
Meldungen und Hinweise über besondere Wetterlagen, Geruchs-
belästigungen und sonstige Beeinträchtigungen durch Umweltbe-
lastungen sind an folgende Adressen zu richten:

 Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
  Tel.: 0351/5646522 | Fax.: 0351/5646529
  uwe.boehme@smul.sachsen.de

 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
  Tel.: 0351/26125104 | Fax.: 0351/26125199
  cornelia.oelke@smul.sachsen.de

Außerdem können Sie sich im Internet unter www.luft.sachsen.de 
über die Luftqualität in Sachsen informieren.

TERMINE Abfallentsorgung  
Juli 2022
Neuhausen (ohne Deutscheinsiedler Weg) und OT Dittersbach, 
OT Frauenbach, OT Heidelbach
14.07.2022 Restmüll
28.07.2022 Restmüll
19.07.2022 Papier
05.07.2022 Gelbe Tonne
19.07.2022 Gelbe Tonne

Neuhausen (Deutscheinsiedler Weg)
14.07.2022 Restmüll
14.07.2022 Papier
14.07.2022 Gelbe Tonne

OT Cämmerswalde
13.07.2022 Restmüll
27.07.2022 Restmüll
21.07.2022 Papier
05.07.2022 Gelbe Tonne
19.07.2022 Gelbe Tonne

OT Deutschgeorgenthal, OT Neuwernsdorf, OT Rauschenbach
13.07.2022 Restmüll
27.07.2022 Restmüll
19.07.2022 Papier
05.07.2022 Gelbe Tonne
19.07.2022 Gelbe Tonne

Annahme von Grünschnitt
Die Annahme von Grünschnitt erfolgt montags in der Zeit 
von 17:00 bis 18:00 Uhr am alten Heizhaus (Ernst- Thäl-
mann- Str. 20). 
Die Öffnungszeiten sind unbedingt einzuhalten! 
Bitte halten Sie das Entgelt passend bereit!

Kosten für die Grünschnittabgabe:

80l- Sack  1,00 €
Anhänger klein  4,00 €
Anhänger groß  7,00 €

Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste 
zu trennen!

Redaktioneller Teil

Impressum
Herausgeber:  Gemeindeverwaltung Neuhausen, Bahnhof-

straße 12, 09544 Neuhausen
Redaktionelle  
Zusammenstellung: Touristinformation Neuhausen,  
 Bahnhofstraße 12, 09544 Neuhausen,  
  037361 1597-77, Fax 037361 1597-50
Gesamtherstellung:  Erzdruck GmbH  Vielfalt in Medien, 

Lauterbacher Str. 1, 09496 Marienberg,  
 03735 9164-0, Fax 03735 9164-50

Der Herausgeber ist verantwortlich für den Inhalt des amtlichen 
Teiles. Für den Inhalt der anderen Teile zeichnet der Verfasser selbst 
verantwortlich. Preis: 1,– €
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Wochenenddienst
DRK-Sozialstation Sayda 
und Umgebung
Wir sind für Sie jederzeit unter folgender Telefonnummer erreichbar:
037327/83498 • Fax 037327/83499

Zahnärztlicher Notdienst
Brand-Erbisdorf – Freiberg – Flöha
Samstag  9:00 – 10:00 Uhr
Sonntag 10:00 – 11:00 Uhr
Feiertag 10:00 – 11:00 Uhr

02.07.22 Praxis Dr. med. H.-J. Riediger, Freiberg 03731 34686

03.07.22 Praxis Dipl.- Stom. K. Drechsel, Freiberg 03731 23972

09.07.22 patiodoc MVZ Dieblich GmbH Zahnm., 
 Brand- Erbisdorf 037322 3657

10.07.22 Praxis J. A. Dabrowski, Eppendorf 037293 506

16.07.22 Praxis E. Mistakidou, Bobritzsch- Hilbersdorf 037325 6523

17.07.22 Praxis Dr. med. dent. O. Kujat, Freiberg 03731 23252

23./24.07.22 patiodoc MVZ Dieblich GmbH Zahnm., 
 Brand- Erbisdorf 037322 3657

Änderungen bitte vorbehalten.

Zum Redaktionsschluss standen leider noch nicht alle Termine zur Verfügung. 
Sie können diese im Internet unter www.zahnarzt-notdienst.de Bereich Olbern-
hau abrufen.

Kirchgemeinden
Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Neuhausen –  Heidersdorf

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen 
Juli 2022

Sonntag, 03. Juli 2022, 3. Sonntag nach Trinitatis
08.30 Uhr Heidersdorf Gottesdienst

Freitag, 08. Juli 2022
19.30 Uhr Neuhausen #believe – der andere Gottesdienst

Sonntag, 17. Juli 2022, 5. Sonntag nach Trinitatis
08.30 Uhr Neuhausen Gottesdienst

Sonntag, 24. Juli 2022, 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Heidersdorf Gottesdienst mit Abendmahl

Bereitschaftsdienst Ärzte

Zahnärztlicher Notdienst
Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau
Samstag und Sonntag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
für dringende Schmerzfälle

02./03.07.22 Praxis Dr. med. dent. A. Härtwig, Zschopau 03725 22195

09.07.22 Praxis M. Kaden, Olbernhau 037360 75282

10.07.22 BAG Dr. Med. dent. C.+F. Budai,  037362 7272
 Kurort Seiffen

16.07.22 BAG E.+M. Köhler, Olbernhau 037360 73460

17.07.22 Praxis Dipl.- Stom. H. Jehmlich, Marienberg 03735 23140

23.07.22 BAG E.+M. Köhler, Olbernhau 037360 73460

24.07.22 Praxis Dr. Med. B. Rösch, Großolbersdorf 037369 84848

Zum Redaktionsschluss standen leider noch nicht alle Termine zur Verfügung. 
Sie können diese im Internet unter www.zahnarzt-notdienst.de Bereich Olbern-
hau abrufen.

Apothekenbereitschaft
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und 
beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.

27.06.- 03.07.22 Stadt- Apotheke, Zöblitz 037363 7287

04.07.- 10.07.22 Bornwald- Apotheke, Großolbersdorf 037369 8241
+ 09.00-21.00 Uhr Rats- Apotheke, Seiffen 037362 8210

11.07.- 17.07.22 Pelikan- Apotheke, Marienberg 03735 61122

18.07.- 24.07.22 Stadt- Apotheke, Lengefeld 037367 2296

25.07.- 31.07.22 Linden- Apotheke, Lengefeld 037367 862240

Diakoniestation Seiffen
Am Rathaus 3 • 09548 Seiffen
Tel./Fax: 037362/8481

Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau

Zur Veröffentlichung von Alters-, oder Ehejubiläen benötigt die Ge-
meinde Neuhausen Ihr Einverständnis (Unterschrift). 
Eine Einverständniserklärung wird Ihnen gern im Rathaus ausgehän-
digt oder auf telefonische Anfrage zugeschickt.
Die Einwilligung gilt ab dem Datum der Unterschrift, sie ist freiwillig 
und kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Bei 
Fragen kontaktieren Sie uns gern unter: 037361 – 15970, oder 159777.

Neuhausen/Erzgeb.
Jürgen Löschner 15.07.1945 77 Jahre

OT Cämmerswalde
Gerhard Schmidt 24.07.1940 82 Jahre

OT Neuwernsdorf
Hanna Kempe 13.07.1938 84 Jahre
Renate Herklotz 24.07.1939 83 Jahre

Wir gratulieren 
unseren Jubilaren und 
wünschen alles Gute 
sowie Gesundheit und 
Wohlergehen.
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10.07. 17.00  Sommermusik (Kantor Domke) ⛪Clausnitz
14.07. 14.15  Frauendienst Heimathaus
   Clausnitz
15.07. 19.00  Glaube im Gespräch: Sommerfest ⛪Cämmerswalde
17.07. 10.00  Familienkirche mit Taufe / 
  Kigo (Pf. Pohle) ⛪Rechenberg
17.07. 10.00  Abendmahlsgottesdienst 
  (Pfn. Klement) ⛪Voigtsdorf
17.07. 14.00  Gottesdienst mit Taufe 
  (Pfn. Klement) ⛪Dorfchemnitz
17.07. 10.00  Gottesdienst (Pf. Hecker) ⛪Sayda
19.07. 19.00  Gebetskreis ⛪Dorfchemnitz
23.07. 21.00  Sommernachtsmusik zum 
  Vogelschießen                   
  (Kantor Domke / Pf. Pohle) ⛪Cämmerswalde
24.07. 10.00  Gottesdienst mit Tauferinnerung / 
  Kigo (Pf. Pohle) ⛪Clausnitz
24.07. 09.00  Bibelgesprächswanderung (Pfn. Klement)
  Treff auf dem Sandberg in Frauenstein
24.07. 10.00  Gottesdienst (Pf. Hecker) ⛪Sayda
28.07. 14.15  Seniorenkreis 🏠Rechenberg
31.07. 17.00  Abendmahlsgottesdienst 
  (Pfn. Klement)  ⛪Rechenberg
31.07. 08.30  Gottesdienst (Pfn. Klement) ⛪Voigtsdorf
31.07. 10.00  Abendmahlsgottesdienst 
  (Pf. Hecker)  ⛪Sayda

Ev.- luth. Kirchgemeinde Kreuztanne bei Sayda, 
www.kirchregion-kreuztanne.de
Pfarramt Clausnitz-Cämmerswalde-Rechenberg
Dorfstr. 56, 09623 Clausnitz, Tel.: 037327-7210, Fax: 833203
e-mail: kg.clausnitz@evlks.de, steffi .geyer@evlks.de

Öffnungszeiten unserer Kanzlei: 
Mo. 16:00 Uhr-18.00 Uhr, Fr. 10:00 Uhr-12:00 Uhr
Pfr. Philipp Pohle erreichen Sie unter: 037327-833204 bzw. 
philipp.pohle@evlks.de

Katholische Kirche

Gottesdienste fi nden im Juli wie folgt statt:

Samstag 02.07. 17.00 Uhr Neuhausen

Samstag 09.07. 17.00 Uhr Neuhausen

Samstag 16.07. 17.00 Uhr Neuhausen

Samstag 23.07. 17.00 Uhr Neuhausen

Samstag 30.07. 17.00 Uhr Neuhausen

Alle aktuellen Gottesdienstzeiten unserer Pfarrei fi nden Sie auch
unter: www.erz-katholisch.de 

Sonntag, 31. Juli 2022, 7.Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Neuhausen Gottesdienst

Unsere Kreise (Neuhausen) laden ein zum/zur:
Frauenkreis  Mittwoch, 13. Juli 19.30 Uhr
Weibernest  Mittwoch, 27. Juli 20.00 Uhr
Bibelkreis  Donnerstag, 14. Juli 19.30 Uhr
Jungschar (5./6. Kl.) dientags 15.30 Uhr
Christenlehre (3./4. Kl.) montags 14.30 Uhr
Christenlehre (1./2. Kl.) dienstags 14.30 Uhr
Junge Gemeinde  freitags  19.00 Uhr
Posaunenchor  montags  19.30 Uhr
Kirchenchor  dienstags  19.30 Uhr
Krabbelgruppe Dienstag, 12. Juli 15.30 bis
im Kinderhaus  16.30 Uhr
„Vier Jahreszeiten“

Öffnungszeiten der Pfarramtskanzlei Neuhausen:
Dienstag   14.00 – 17.00 Uhr
Freitag   09.00 – 12.00 Uhr

Erreichbarkeit Pfarramtskanzlei Neuhausen: 037361 – 45249 / 
Fax - 50851
Erreichbarkeit Pfarrerin Mandy Heinrich: 037361 - 50850
E-Mail: kg.neuhausen@evlks.de
Internet: https://kirchspiel-olbernhau.de/

Kirchgemeinde Clausnitz –
Cämmerswalde – Rechenberg

Veranstaltungen im Juli
03.07. 09.3 Zeltgottesdienst zum Jahrmarkt
  (Pf. Pohle) Clausnitz
03.07. 08.30 Gottesdienst (Pfn. Klement) ⛪Voigtsdorf
03.07. 10.00  Gottesdienst mit Tauferinnerung / 
  Kigo (Pfn. Klement) ⛪Dorfchemnitz
03.07. 10.00  Abendmahlsgottesdienst 
  (Pf. Hecker) ⛪Sayda
03.07. 17.00  Sommermusik (Kantor Domke) ⛪Sayda
04.07. 20.00  Frauentreff ⛪Sayda
05.07. 19.00 Gebetskreis ⛪Dorfchemnitz
06.07. 15.30  Eltern-Kind-Kreis 🏠Cämmerswalde
07.07. 14.15  Rentnerkreis 🏠Cämmerswalde
08.07. 19.00  Junge Gemeinde „Kreuztanne“ 🏠Cämmerswalde
08.07. 19.30  #believe - Der andere Gottesdienst Kirche Neuhausen
10.07. 08.30 Gottesdienst (Pf. Pohle) ⛪Cämmerswalde
10.07. 10.00  Abendmahlsgottesdienst /
  Kigo (Pf. Pohle) ⛪Rechenberg
10.07. 09.30  Gottesdienst zum Hammerfest 
  (Pfn. Klement) ⛪Dorfchemnitz
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Rückblick auf das 
Nussknackerfest 2022
Am Freitag, dem 20. Mai 2022 war es tatsächlich so weit. Der Start-
schuss fiel für das diesjährige Nussknackerfest. Nach 2 Jahren 
Pandemie war es für die Organisatoren schon etwas ungewohnt, 
aber umso erfreulicher, dass das Fest ohne große Einschränkun-
gen geplant werden konnte. Wie schon zu den Festen 2018 und 
2019 fand am Freitagabend der Unternehmerstammtisch im Fest-
zelt statt. In diesem Jahr war er noch besser besucht als zuvor. 
Die Gewerbetreibenden nutzten die Möglichkeit zum Austausch 
rege. Im Anschluss legte DJ Marvix auf und die Jugend feierte bis 
weit in die Nacht. Am Samstagnachmittag war Gaudi-Olympiade 
angesagt. Die Verantwortlichen hatten sich wieder lustige und 
knifflige Spiele ausgedacht, extra dafür wurde im Vorfeld ein Fahr-
rad umgebaut und ein Getränkegalgen gezimmert. 8 Mannschaf-
ten gaben ihr Bestes und kämpften sich durch Torwandschießen, 
Teamskilauf oder Schubkarrenrennen. Sieger wurde das Team 
vom Jugendclub vor den Seiffener Nachbarn Bierbank 1 und 2. 
Besonders gefreut hat es uns, dass mit dem Team ZT Schmieder 
auch eine Firma teilnahm. Wir hoffen sehr, dass sich im nächsten 
Jahr auch wieder begeisterte Gaudi-Olympioniken melden wer-
den. Höhepunkt des Abends waren „Grenzenlos“ aus Lichtenberg. 
Phillip und Theres sorgten für eine Riesenstimmung im restlos aus-
verkauftem Festzelt. Auch der Auftritt der Devil Dancer vom NCV 
Neuhausen wurde laut bejubelt. Trotz der langen Partynacht stan-
den am Sonntag früh alle Verantwortlichen für Speis, Trank und 
Stimmung pünktlich bereit. 10 Uhr begann der Frühschoppen mit 
den Fröhlichen Blasmusikanten aus Cämmerswalde. Das diesjäh-
rige Bierkrugstemmen konnte wieder Herr Stiegler aus Zwickau 

für sich entscheiden, der zu jedem Fest extra angereist kommt. 
Während im Festzelt noch geschunkelt wurde, bereiteten sich die 
Seifenkistenpiloten unter der Leitung von Werner Fröse auf den 
Start vor. Ein großes Starterfeld und tolle Kisten begeisterten die 
Zuschauer an der Strecke. Am Nachmittag führten die Kinder des 
Ev. Kinderhaus 4 Jahreszeiten ein Programm auf, das für Begeiste-
rung bei den Zuschauern sorgte. Anschließend wurde gespielt und 
gebastelt, die Ponys hatten jede Menge zu tun und die Hüpfburg 
der FFW Neuhausen war oft umlagert. Auch Karussell und Schieß-
bude konnten sich über mangelndes Interesse nicht beklagen. Es 
passte einfach alles am Nussknackerfestwochenende – das Wet-
ter, die Lust der Gäste, nach so langer Ruhe wieder einmal richtig 
zu feiern, die gute Stimmung. 
Die Organisatoren bedanken sich stellvertretend für alle fleißigen 
Helfer beim Sportverein Pulsschlag für die gastronomische Be-
treuung, bei Werner Fröse für die Organisation des Seifenkisten-
rennens, bei der FFW Neuhausen für die Absicherung und bei den 
Gästen für Ihr Kommen. Wir freuen uns aufs nächste Jahr und hof-
fen, es wird wieder so schön wie 2022.

Nachfolger gesucht:
Unser Werner Fröse, der seit vielen Jahren mit Leidenschaft, Herz 
und Humor das traditionelle Seifenkistenrennen zum Nusskna-
ckerfest organisiert, sucht jetzt schon einen engagierten Nachfol-
ger. Wer Interesse an den flotten Kisten und ein Herz fürs Nusskna-
ckerfest und unseren Ort hat, meldet sich bitte in der Touristinfo. 
Werner Fröse möchte die- oder denjenigen gern persönlich an die 
Organisation und die Durchführung eines Seifenkistenrennens he-
ranführen. Wir würden uns freuen, wenn Werner einen engagierten 
Mitstreiter zur Seite bekommt, der später einmal den Staffelstab 
Seifenkistenrennen übernehmen wird.
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VEREINE geben bekannt



AMTSBLATT Heft 07 · Juli 2022 - Jahrgang 32 Seite 14

Historisches
30 Jahre Landwirtschaftliche 
Produktionsgenossenschaft – 
1956-1986

Die sozialistische Entwicklung der Land-
wirtschaft rund um den Schwartenberg

Fortsetzung aus AB Juni 2022

Die Rolle der Jugend in der sozialistischen Landwirtschaft ver-
deutlicht nicht zuletzt die Arbeit der jungen Neuerer der LPG Neu-
hausen. Unter der Leitung von Leopold Hoppe wurden die jungen 
Leute Bezirkssieger im Wettbewerb der Landjugend 1958 im Be-
zirk Karl- Marx- Stadt.
(…)

Die junge LPG „Pionier“ schreitet voran. So konnte man unter der 
Überschrift der Lokalseite der Volksstimme am 16.2.1959 lesen: 
„Silo selbst geschaffen“. Auf dem Gelände des ehemaligen Ritter-
gutes in Neuhausen errichteten die LPG- Mitglieder Günther Ihle 
und Wilhelm Schneider im Vorjahr neben dem Rinderstall der LPG 
zwei Silos.
Weiterhin stellte sich Neuhausen große Aufgaben: Schwerpunkt-
mäßig soll die Marktproduktion erhöht werden.
Die Einzelbauern sollen für die LPG überzeugt werden. Fortschritte 
sind in der Viehzucht wichtig und eine ordentliche Futtergrundlage 
muss für sie geschaffen werden. Die LPG erhält 2 Melkanlagen, 3 

PFLEGE ZU HAUSEPFLEGE ZU HAUSE
NUTZEN SIE BEREITS ALLE ZUSCHÜSSE?NUTZEN SIE BEREITS ALLE ZUSCHÜSSE?

Entlastung & Auszeiten 
für p�egende Angehörige

✓✓ 1.500 € Entlastungsbetrag pro Jahr1.500 € Entlastungsbetrag pro Jahr

   

✓✓ Kostenlose PflegeberatungKostenlose Pflegeberatung

      

✓✓ 1.774 € Kurzzeitpflege jährlich1.774 € Kurzzeitpflege jährlich

      

✓✓ 1.612 € Verhinderungspflege1.612 € Verhinderungspflege

      

PFLEGEGRAD PFLEGEGELD PFLEGESACHLEISTUNG

2 316 € 724 €

3 545 € 1.363 €

4 729 € 1.693 €

5 901 € 2.095 €

Kostenlos mit P�egegrad

✓✓ 4.000 € Zuschuss für Treppenlifte, Badumbau & mehr4.000 € Zuschuss für Treppenlifte, Badumbau & mehr

✓✓ Gratis Pflegehilfsmittel: Mundschutze, Desinfektionsmittel & mehrGratis Pflegehilfsmittel: Mundschutze, Desinfektionsmittel & mehr

✓✓ Hilfsmittel: Elektromobil, Pflegebett & mehrHilfsmittel: Elektromobil, Pflegebett & mehr

✓✓ Hausnotruf: Basis-Modell kostenlosHausnotruf: Basis-Modell kostenlos

  Kostenlose Beratung:   Kostenlose Beratung: 06131 / 49 32 02306131 / 49 32 023

  Mehr Informationen: www.pflegehilfe.org  Mehr Informationen: www.pflegehilfe.org

 z.B. für Seniorenbetreuung oder Haushaltshilfen

alle 3 bzw. 6 Monate verpflichtend

inkl. Aufstockung ein Jahresbudget von 2.418 €

z.B. für Ersatzpflege im Pflegeheim 
4.000 € Zuschuss für Treppenlifte, Badumbau & mehr4.000 € Zuschuss für Treppenlifte, Badumbau & mehr

Gratis Pflegehilfsmittel: Mundschutze, Desinfektionsmittel & mehrGratis Pflegehilfsmittel: Mundschutze, Desinfektionsmittel & mehr

Hilfsmittel: Elektromobil, Pflegebett & mehrHilfsmittel: Elektromobil, Pflegebett & mehr

Hausnotruf: Basis-Modell kostenlosHausnotruf: Basis-Modell kostenlos

06131 / 49 32 02306131 / 49 32 023

  Mehr Informationen: www.pflegehilfe.org  Mehr Informationen: www.pflegehilfe.org

fl eißige Helfer bei der Kartoffelernte, Schüler der Neuhausener Schule

Schüler aus Neuhausen bei der wohlverdienten Pause
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Gebiet ausgearbeitet und der Schutz und die Mehrung des genos-
senschaftlichen Eigentums gesetzlich verankert.“
Es ist erstaunlich, wie in historisch kurzer Zeit von 8 Jahren, 
800.000 bäuerliche Wirtschaften sich vom Sommer 1952 bis zum 
Frühling 1960 in 19.313 LPGen zusammengeschlossen haben.
Millionen Menschen fanden eine neue Lebensweise. Frei von Aus-
beutung begannen die Bauern die Vorzüge der genossenschaftli-
chen Produktion zu meistern und ein neues Leben auf dem Lande 
zu gestalten.

Errichtung von Offenställen für die Rinderhaltung – eine Maßnah-
me zur Konzentration der Viehbestände

Genossenschaftsbauern von Neuhausen bei der Kartoffelernte in 
den 60er Jahren

Die Frauenbrigade Neuhausen wird mit dem LKW zur Arbeit 
gefahren

Fortsetzung folgt

Hofschlepper, einen Mähdrescher, 1 Kartoffelkombine und einen 
Dunglader. 1960 war ein weiteres historisch bedeutsames Jahr. 
Wir sagten: „Der sozialistische Frühling zieht in die Landwirtschaft 
ein.“ Es entstand das vollgenossenschaftliche Dorf.
Zu diesem Zeitpunkt wurden auch die LPG Typ I „Aufbau“ Neu-
hausen und „Einheit“ Neuhausen- Dittersbach gegründet.
Die LPG „Aufbau“ bestand aus 5 Brigaden: Brigade Aufbau, Briga-
de Frauenbachtal, Brigade Vereinte Kraft, Brigade Schwartenberg, 
Brigade Heidelbach.
Diese 5 Brigaden schlossen sich am 8.4.1960 mit 318,13 ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche zur LPG Typ I zusammen. Ihr Vorsitzen-
der wurde Fritz Helbig, der gleichzeitig der Vorsitzende der VdgB- 
Ortsorganisation war. 11 Genossenschaftsbauern wurden in den 
Vorstand gewählt. Vertreter aus allen Brigaden.
Die LPG Typ I „Einheit“ Neuhausen- Dittersbach umfasste 16 Be-
triebe, die 232,12 ha Land bewirtschafteten. Zum Vorsitzenden 
wurde Christoph Reimer gewählt, der auch in der LPG (T) „Schwar-
tenberg“ als Tierzuchtleiter und stellvertretender Vorsitzender fun-
gierte. Er hat, vertreten für viele ungenannte Genossenschaftsbau-
ern, einen großen Anteil an der genossenschaftlichen Produktion.
Der LPG „Einheit“ wurde die VdgB- Weide zur Bewirtschaftung 
übergeben. Damals lag die Marktproduktion je Hektar bei 15 dt/
GE. Diese geringe Produktion hatte zur Folge, dass nur wenig Geld 
vorhanden war. Oft wurden nur 100 Mark im Monat verdient. („Un-
sere Heimat“ April 1976 – Kollege Schüppel)
Die sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft war mit harten 
Auseinandersetzungen und dem Überwinden nicht weniger Wider-
sprüche verbunden.
Der Zusammenschluss der werktätigen Bauern zu Genossenschaf-
ten, war die größte revolutionäre Umwälzung in der Geschichte der 
deutschen Bauern. Durch den vollständigen genossenschaftlichen 
Zusammenschluss der Bauern entstanden zwei Formen des so-
zialistischen Eigentums an Produktionsmitteln: genossenschaftli-
ches und staatliches Eigentum.
Im Jahre 1960 wurde schon daran gearbeitet, auch den Genos-
senschaftsbäuerinnen die volle Gleichberechtigung zu gewährleis-
ten. So wurde z. B. Erna Enderlein Vorstandsmitglied.
Die Aufgaben der Ortsparteigruppenorganisationen waren Anfang 
der 60er Jahre vor allem folgende: Die Genossen mussten Vor-
bildwirkung ausstrahlen. Mit Kritikern der sozialistischen Land-
wirtschaft mussten sie sich auseinandersetzen. Mit viel Überzeu-
gungskraft mussten die Genossen den Bauern gegenüberstehen. 
In den Genossenschaften galt es in erster Linie die kollektive Lei-
tungstätigkeit stärker durchzusetzen, mit der Cliquenwirtschaft 
musste radikal Schluss gemacht werden.
Als ein Problem der 60er Jahre stand der Maisanbau in unserem 
Gebiet. Es gab viele Anfechter, die bezweifelten mit dieser Kultur in 
unseren Höhenlagen günstige Erträge erreichen zu können.
Der damalige Vorsitzende der LPG Neuhausen, Genosse Rent-
ner sagte zum Maisanbau: „Auch in Neuhausen stünde man dem 
Maisanbau skeptisch gegenüber, die Erfahrungen aber zeigten, 
dass damit große Erfolge zu erzielen waren. In Neuhausen wurden 
Erträge bei Mais von 370 dt/ha erzielt.“
Worauf kam es in der LPG Typ I an, um mit der Produktion vor-
wärtszukommen?
Die ständigen Produktionsbrigaden mussten weiter stabilisiert 
werden und produktionsintensiver in Erscheinung treten. Die ge-
nossenschaftliche Viehhaltung wurde angestrebt. Der Brigadeplan 
war wichtig und die Buchhaltung war nicht zu unterschätzen.
Es ist erstaunlich, wie schnell die Ernte in der LPG „Pionier“ Neu-
hausen zum Abschluss gebracht wurde. Die Herbstbestellung 
wurde 1960 bis zum 6.10. zum Abschluss gebracht.
Dieses zügige Vorankommen war auch den Traktoristen mit ihrer 
hohen Einsatzbereitschaft zu verdanken. Johannes Kaltofen, der 
in der Kooperation „Am Schwartenberg“ für die Bestimmung der 
Futterqualität verantwortlich war, oder Hanno Kreher, der einen W 
50 in der LPG (P) Neuhausen fuhr, waren die ersten Traktoristen 
der Genossenschaft.
„Mit dem Übergang aller Bauern zur genossenschaftlichen Pro-
duktion, erhöhte sich die Verantwortung der staatlichen Organe 
für die Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft. Mit dem 
Gesetz über die LPG wurden das sozialistische Recht auf diesem 
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Amtsblatt Mai 2022 
und Juni 2022
Kennen Sie die Mannsche?

Auf die Frage aus AB Mai 2022, woher die Mannsche ihren 
Namen hat, bekamen wir nach Redaktionsschluss noch eine 
Antwort: 

Seiffen und die Flur „Mannsche“ 
Im „Riß über Heilige Dreifaltigkeit-, Johannes- und Himmel-
schlüssel Stolln“ aus dem Jahre 1772, von Johann Christian 
Walther, Berggeschworener zu Seiffen gefertigt (Bergarchiv 
Freiberg - 40040 Fiskalische Risse zum Erzbergbau, Nr.04574) 
sind im Gebiet „Mannsche“ und des Himmelschlüssel-Stollen 
auch andere Gruben eingezeichnet. Im Riss werden sie die 
„Biermänner“ genannt. Unter „Bemerkungen“ heißt es unter 
Punkt 
– h. Ist den Eigenlöhnern Biermännern ihr Gesenke, 
 welches 4 Lachter tief 
– k. Der Biermänner ihr Tagesschacht. 

Im Volksmund werden es dann die „Biermannschen Gruben“, 
wie auch wesentlich später, das „Biermannsche Drehwerk“. 
Aber eine weitere Erklärung wäre auch das Hiemannsche Han-
delshaus, welches in dem genannten Gebiet stand. Das „Bier“ 
und das „Hie“ wurde dann auf das Wort „Mannsche“ reduziert. 
Noch zu beachten sind historische Landkarten. Die erste Nen-
nung der Flur „Mannsche“ ist in der Topographischen Karte 
Sachsen mit der Section Purschenstein von 1880 zu finden. 

Vielen Dank!
Heimatforschung Wolfgang Hübsch, Neuhausen

Kennen Sie die Zankheide?
Leider gab es zur Frage, woher die Zankheide ihren Namen 
hat, noch keine Antworten 
von unseren Lesern. 
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TAGESPFLEGE
TAGESPFLEGE „LUTHERHAUS“ 

• professionelle Pfl ege und 
 liebevolle Betreuung
• Mahlzeiten aus eigener Küche, 

traditionell und regional
• spezielle Betreuung für 
 Menschen mit Demenz

Ihr Wohlbefinden ist 
unsere He� enssache!

Tagespflege „Lutherhaus“ • Blumenauer Straße 1A • 09526 Olbernhau 
E-Mail: tp.lutherhaus@sb-mek.de • www.sozialbetriebe-erz.de

Telefon: 
037360 698022

Entlastung für pfl egende Angehörige
Montag-Freitag: 8-16 Uhr
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